
Die EMS-Ausstellung «EMS-
CHEMIE – eine unglaubliche 
Geschichte» und das Bündner 
Science Center «EMSORAMA» 
haben seit ihrer Eröffnung 
2011 und 2016 bereits 50 000 
Besucher angelockt. Auch 2023 
stehen die beiden Publikums-
magnete der Öffentlichkeit 
kostenlos zur Verfügung. 
Und das 2019 gestartete 
«EMSORAMA-Mobil», welches 
das EMSORAMA in die Bünd-
ner Täler bringt, geht 2023 
auch wieder auf Tour.

Die Überraschung der 27  Schü-
lerinnen und Schüler des Primar-
schulhauses Filisur war gross, als sie 
kürzlich von EMS-CHEMIE-Chefin 
Magdalena Martullo persönlich be-
grüsst wurden: Sie waren nämlich 
die 50 000sten Besucher der Publi-
kumsmagnete auf dem Werkplatz 
Domat/Ems!
Die imposante Ausstellung «EMS 
CHEMIE  – eine unglaubliche Ge-
schichte» konnte seit der Eröffnung 
zum 75-Jahr-Jubiläum von EMS 
rund 30 000 Besucher verzeich-
nen. Mit rund 140 Fotografien, über 
300 historischen Dokumenten, Re-
quisiten und Anlagenteilen sowie 
mit über 600 Produkt- und Anwen-
dungsbeispielen führt die beein-
druckende Ausstellung auf 1400 m2 
durch die Geschichte der EMS-
CHEMIE und lässt ein Stück Indus-
triegeschichte der Schweiz hautnah 
miterleben.

Über 50 Experimente
Das anlässlich des 80-Jahr-Jubilä-
ums von EMS im Jahr 2016 eröffnete 
«EMSORAMA» begeisterte bereits 

rund 20 000 Besucher. Unter dem 
Motto «Berühren – Erleben – Stau-
nen» lädt das erste Bündner Sci-
ence Center zum spielerischen Ent-
decken von Phänomenen aus Natur 
und Technik ein. Über 50  Experi-
mente auf einer 400 m2 grossen Ex-
perimentierfläche stehen den Besu-
chern jeden Alters zum Tüfteln zur 
Verfügung: Warum bleibt der Ball in 
der Luft stehen? Wieso leuchtet die 
Lampe ohne Kabel? Weshalb zeigen 
unsere Augen nicht immer die Re-
alität? Wie bauten die alten Römer 
ihre Brücken? Wieso klingt eine Gi-
tarre oder was hat ein Looping mit 
Schwerkraft zu tun? 
Beide Erlebniswelten sind für Fir-
men, Vereine, Schulklassen und an-
dere interessierte Gruppen jeden Al-
ters auf Voranmeldung unentgeltlich 
zugänglich. Ehemalige EMS-Kader-
mitarbeiter führen durch die Aus-
stellung, im «EMSORAMA» beglei-
ten erfahrene Betreuer die Besu-
cher.

«EMSORAMA-Mobil»  
am 13. Mai in Obersaxen

Mit dem «EMSORAMA-Mobil» geht 
das EMSORAMA auch 2023 wieder 
«on Tour» zu den Bündner Gemein-
den  – am Samstag, 13. Mai 2023 
zum Beispiel in die Mehrzweck-
halle in Obersaxen Meierhof. Ge-
meinden ausserhalb des Bündner 
Rheintals können die mobile Ver-
sion des EMSORAMA unentgeltlich 
für jeweils zwei Tage bei sich en-
gagieren (www.emsorama.ch/em-
sorama-mobil). An 21  kurzweili-
gen Experimenten können Gross 
und Klein naturwissenschaftliche 
Vorgänge und Gesetze aus Physik, 
Chemie, Biologie, Mathematik ent-
decken. «Aha-Effekte» im spieleri-
schen Umgang mit Naturwissen-
schaft und Technik sind garantiert.
Anmeldung, Eindrücke und weitere 
Informationen zu allen Erlebnis-
welten unter www.ems-group.com/ 
de/ems-erleben/ausstellung und 
www.emsorama.ch.
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Bereits 50 000 Besucher 
an den beiden Publikums
magneten der Ems-Chemie
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EMS-CHEMIE-Chefin Magdalena Martullo empfängt die 3. bis 6. Primarklassen aus 
Filisur.
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• Fenster & Türen
• Neubauten
• Renovationen
• Service 
• Reparaturen 

• Hauseingangstüren
• Schiebetüren
• Glasersatz
• Insektenschutz

Bis zu 30% der Wärme eines Hauses entweicht 
über alte Fenster. Die Lösung: Fenster sanieren 
und die Heizkosten erheblich senken.Vereinbaren 
Sie jetzt einen Beratungstermin mit uns, um Ihre 
Energieeffizienz zu steigern.

www.fensterprojekt.ch
Tel. +41 71 888 06 06  
info@fensterprojekt.ch

Häsch scho dä Durchblick?

Energie sparen = Fenster sanieren

Scannen 
und mehr 
erfahren.

KISAG WHIPPER
PROFESSIONAL
0.5 / 1 L

4512 Bellach
www.kisag.ch

Alleskönner für 
warm & kalt 

2023 Kisag Inserat HZG Vorlage 58x87.indd   92023 Kisag Inserat HZG Vorlage 58x87.indd   9 18.04.2023   08:17:3718.04.2023   08:17:37

Kirschensteine
Traubenkerne

Arvenspäne, Schafwollkugeln
Dinkel- und Hirsespreu

Kissen + lose

T 056 444 91 08 / www.kirschensteine.ch

u

Meyer Naturprodukte

Onlineshop

27 Jahre
Selbständiger     

«Plattenleger aus 
Leidenschaft» 

Auch Kittfugen und Fugen erneuern
Platten vorhanden

Inhaber: Roland Gröner, Chur 
rgroener@gmx.ch
Tel. 079 406 71 40

 
Fussspezialistin Rita Schön 
Med. Fusspflege (Podologie) 
Termin nach Vereinbarung 
Ringstrasse 18, 7000 Chur 
079 534 26 70 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 ALTGOLD ANKAUF        
Wir kaufen jegliche Art von Altgold 
und Altsilber. Ganz egal ob defekt 
 oder verkratzt.           

Jeweils zum Tageskurs 

Selin Gold, Gäuggelistrasse 16       
7000 Chur I Tel 081 253 53 45 

Öffnungszeiten 
Mo - Fr  08.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 
Samstag, 08.30 – 16.00 

Zu verkaufen 

Australian Kelpie Welpen 

Es hat noch Welpen zu vergeben. Zuchtland 
und Herkunftsland CH.
Simone Nützi, Hüttliberg 170, 8572 Berg. 
https://sn-i.ch/welpen 
�071 636 29 00 W12657 
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Achtung! An alle Einwohner! Aufgepasst!
Für unsere Frühjahrsauktion kaufen wir jegliche Art an:
Antiquitäten • Kunst • Möbel • Bilder • Alte Bronzen •
Silber • Versilbertes • Wanduhren • Standuhren •
Tischuhren • Ikonen • Porzellan • Zinn • Bestecke • Bücher
• Lexika • Münzen • Medaillen • Figuren • Bleikristalle •
Schallplatten • Taschenuhren • Armbanduhren • Textilien
• Accessoires • Lederwaren • Abendgarderobe • Dirndl •
Mode-Echtschmuck • Teppiche • CD’s • Briefmarken •
Hochwertige Uhren • Stiche •Musikinstrumente • Kameras
• Nähmaschinen • Schreibmaschinen • Tafelsilber •
Holzschnitzereien • Jagdtrophäen • Puppen • Sammlungen
• Komplette Nachlässe
Alles Anbieten • Seriöse Abwicklung in Bar • Kostenlose
Wertschätzung • Kostenlose Anfahrt • 077 982 33 93

DACIA

Angebot gültig in der Schweiz bei Vertragsabschluss vom 18.04.2023 bis 31.05.2023. 4,50% Leasing:
4,50% effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Monate, 10000 km/Jahr, Ratenversicherung inklusive, obli-
gatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Beispiel: Neuer Dacia Sandero Expression TCe 90,
5,5 l/100 km, 124 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 14590.–, Anzahlung
Fr. 3006.–, Restwert Fr. 7878.–, Leasingrate Fr. 4.–/Tag, entspricht Fr. 120.–/Monat bei Ø 30 Monats-
tagen. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Dacia Sandero Stepway Expression TCe 110, 5,8
l/100 km, 130 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 17840.–, Anzahlung Fr. 3390.–,
Restwert Fr. 9812.–, Leasingrate Fr. 5.–/Tag, entspricht Fr. 150.–/Monat bei Ø 30 Monatstagen. Die
Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt.
Finanzierung durch RCI Finance SA. Preisänderungen vorbehalten.

AUCHMIT AUTOMATIKGETRIEBE ERHÄLTLICH

NEUER
DACIA SANDERO
N
D

A
B
C
D
E
F
G

C

SCHONAB
FR. 4.–/TAG

Emserstrasse 2, 7000 Chur www.adank-chur.ch

Landquart

MARC PIRCHER IM DUO 
CHUELEE 
LINDA FÄH
DJANE GINNY

MARC PIRCHER IM DUO MARC PIRCHER IM DUO 

MARC PIRCHER 
IM DUO 

DJANE 
GINNY 

LANDI 
FEST
ABENDUNTERHALTUNG
3. Juni 2023, ab 17 Uhr

Jetzt Ticketvorverkauf über Eventfrog oder 
an unseren LANDI Verkaufsstellen in Landquart, 

Thusis, Chur und Schluein.

LINDA FÄHCHUELEE

Andrea Klausberger
Geschäftsführerin / Gründerin
Kundenberaterin

St.Gallerstrasse 62
CH-9230 Flawil, 071 866 33 30
info@partnervermittlung.ch
www.partnervermittlung.ch

Lesermeinung
Hütet Euch vor ausländischen Spitalketten!

Schon wieder beabsichtigt, gemäss 
Medienberichten, eine auslän-
dische Spitalkette, in die Schweiz 
zu expandieren. Dieses Mal geht es 
offenbar um eine skandinavische 
Spitalgruppe. Ob die beabsich-
tigen, ein bestehendes Spital zu 
übernehmen oder ob es sich 
um einen Neubau han-
delt, ist zur Zeit nicht 
klar. Es scheint, dass 
man offenbar quali-
tativ und finanziell 
mit Vorabklärungen 
genügend optimi-
stisch auf dem Weg 
ist. Klar ist für diese Spi-
talgruppe, dass das schwei-
zerische Gesundheitswesen für sie 
offenbar attraktiv und bespielhaft 
ist und genügend Potential auf-
weist. 
Das schweizerische Gesundheits-
wesen, im Speziellen die Spitä-
ler darf als das weltweit Beste 
bezeichnet werden. Es scheint, 
dass schon heute sich unter an-
derem Spezialärzte für Stellen in 
der Schweiz interessieren. Im Ge-
gensatz zu uns im eigenen Land, 
wo ein massives Medien-Bashing 
gegen unser Gesundheitswesen 
und im speziellen gegen die Spi-
täler seit langer Zeit stattfindet, 
ohne aber auch nur ansatzweise 
konkrete «Besserungsvorschläge» 
zu bringen, ausser mit unbrauch-
baren Volksinitiativen Unruhe zu 
stiften.
Wir brauchen in der Schweiz kei-
ne ausländischen Spitäler, schon 
gar nicht ganze Spitalketten, die 
wirtschaftlich und auch gesund-
heitspolitisch nichts als Unruhe 
ins sehr gute System zu bringen. 
Die bewährte Spitaldichte im Inte-
resse der Bevölkerung die, die von 
selbst ernannten Gesundheitsöko-
nomen kritisiert werden bei uns 
genügt vollauf. Könnte ja sein, dass 
da irgendwelche Spitalökonomen 
auf die glorreiche Idee kommen 
könnten, gut funktionierende 
historisch entstandene Spitäler 
aufzuheben unter dem Vorwand 
von herbeigeredeten sogenannten 
Ueberkapazitäten, Spitalketten 
aus den Ausland würden zweifellos 
solche verursachen.

Bei solchen Ansinnen aus dem Aus-
land, wo es nur um Geld und Pre-
stige gehen kann, müsste die Poli-
tik mit ihren Trägerschaften (Kan-
tone und Gemeinden) rechtzeitig 
hellhörig werden und hier den 
Riegel schieben, bevor es zu spät 

ist und das schweizerische 
Gesundheitswesen zum 

Mittelmass verkommt. 
Ein weiteres Pro-
blem, das frühzeitig 
angegangen werde 
müsste, sollten sich 
die Absichten der 

Auslandkliniken be-
wahrheiten, wären die 

Tariffragen, die mit den 
Tarifpartnern zwingend zu klä-
ren sind. Es wäre zu hoffen, dass, 
sollten ausländische Kliniken in 
der Schweiz tätig werden,diese zu 
gleichen Anstellungbedingungen 
ihre Mitarbeiter anstellen und 
nicht etwas zu den ausländischen 
Bedingungen und Sozialleistungen.
Tragen wir Sorge zu unserem, wohl 
etwas teuren hochstehenden Ge-
sundheitswesen. Ein System, das 
jedermann zugänglich ist, gleich 
wo er wohnhaft ist. Dafür sorgen, 
mit grossem Engagement die vie-
len Mitarbeitenden jeder Stufe. 
Dafür verdienen sie Dank, Aner-
kennung und Wertschätzung.
Beim Niederschreiben dieses 
Gastkommentars erreicht mich 
ausgerechnet folgende aktuelle 
Hiobs Meldung, die schon zu den-
ken gibt. Die universitäre grosse 
schweizerische Spital-Inselgruppe 
in Bern weist ein enormes Defizit 
von 80  Millionen aus. Und nun, 
was werden für Massnahmen be-
schlossen? Man schliesst einfach 
zwei kleinere, gut funktionierende 
Spitäler, die man damals im Zuge 
der Zentralisierunsmassnahmen 
im Kanton Bern unter anderem 
in die Inselgruppe einverleibt 
hat. Hauptsache ist wohl, dass die 
Gross- und Grösstspitäler weiter 
ihre sogenannte «Hunter-Strate-
gie» vorantreiben können.
Die ausländischen Spitalketten 
werden das wohl zur Kenntnis 
nehmen.

Silvio Zuccolini, Chur
ehem. Spitaldirektor

Besuch der polnischen Botschafterin 
bei der Bündner Regierung

Die Botschafterin der Republik 
Polen Iwona Kozlowska hat auf 
Einladung der Regierung den 
Kanton Graubünden besucht.

Empfangen wurde die polnische 
Botschafterin Iwona Kozlowska 
im Grauen Haus in Chur von Re-
gierungspräsident Peter Peyer und 
Kanzleidirektor Daniel Spadin. 
Nach dem Austausch von Gruss-
adressen stand ein gemeinsames 
Mittagessen auf dem Programm.
Die Bündner Regierung pflegt jähr-
lich Kontakte mit Vertreterinnen 
und Vertretern ausländischer 
Staaten in der Schweiz. Diese Ge-
spräche sind wichtige Bestandteile 
der Aussenbeziehungen des Kan-
tons. Bei Nachbarstaaten und Län-
dern mit besonderen Beziehungen 

Bild: z.V.g.

Von links: Regierungspräsident Peter Peyer, Botschafterin Iwona Kozlowska und 
Kanzleidirektor Daniel Spadin.

Auto mehrfach überschlagen – 
zwei Verletzte

Pontresina: Am Dienstag-
morgen hat sich in Pontresina 
am Berninapass ein Auto 
mehrfach überschlagen. Der 
Autolenker sowie sein Mitfah-
rer wurden dabei verletzt.

Der 31-jährige Automobilist fuhr in 
Begleitung eines 30-Jährigen, beides 
italienische Staatsangehörige, von 
der Passhöhe auf der Berninastras-
se H29 talwärts in Richtung Pontre-
sina. Nach Bernina Suot geriet das 
Auto um 06.30 Uhr nach links und 

Bild: z.V.g.

«Tag der 
guten Tat» im 

Rigahaus
Am Samstag, 6. Mai 2023, findet 
zum vierten Mal der «Tag der 
guten Tat» statt. Der Tag ist von 
Coop schweizweit lanciert und 
es wird aufgerufen, als Unterneh-
men, Club oder Verein oder auch 
als Einzelperson etwas «Gutes» zu 
tun. Unter dem diesjährigen Mot-
to «Gemeinsam Gutes tun», geht 
es darum, mit vielen kleinen und 
grossen freiwilligen Taten gemein-
sam Grosses zu bewirken. 

Bei den Mitarbeitenden der 
SWICA Generalagentur in Chur 
ist der Tag auf eine grosse Re-
sonanz gestossen: Sie besuchen 
das Seniorenzentrum Rigahaus 
in Chur und helfen einen Tag 
lang mit, die Tagesstruktur der 
insgesamt 70  Bewohnenden zu 
gestalten und wollen mit Spazier-
gangbegleitungen, Spielen aller 
Art, Geschichtenvorlesungen und 
vielem mehr Abwechslung in den 
Tagesablauf bringen. Das Ziel: 
Kollegialität mit sozialem Engage-
ment zu verbinden.

kam von der Strasse ab. Auf einer 
Strecke von rund 70 Metern über-
schlug es sich mindestens vier Mal, 
bevor es auf den Rädern zum Still-
stand kam. Drittpersonen betreuten 
den leicht verletzten Fahrer und sei-
nen mittelschwer verletzten Mitfah-
rer bis zum Eintreffen eines Teams 
des Rettungsdienstes Poschiavo. 
Dieses versorgte die beiden Verletz-
ten medizinisch und transportierte 
sie ins Spital nach Samedan. Die 
Kantonspolizei Graubünden ermit-
telt den genauen Unfallhergang.

zur Schweiz und zu Graubünden 
stehen häufig aktuelle Sachfragen 
zur Diskussion. Andere Besuche 

dienen in erster Linie dem kultu-
rellen, wirtschaftlichen und politi-
schen Erfahrungsaustausch.
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Rekordergebnis, Kontinuität und Vertrauen
2630 Gäste besuchten in der 
Stadthalle Chur die 35. PS-
Versammlung der Graubünd-
ner Kantonalbank (GKB). Die 
Investorinnen und Investoren 
konnten sich über ein Rekord-
ergebnis sowie über eine Divi-
dende von 42.50 Franken pro 
Partizipationsschein freuen. 
Ausserdem begrüsste die GKB 
ein neues Geschäftsleitungs-
mitglied: Pascal Pernet ist seit 
1. April 2023 verantwortlich 
für den Vertrieb mit rund 500 
Beraterinnen und Beratern in 
Chur und den Regionen. Er ist 
Nachfolger von Thomas Roth, 
der Ende Mai in Pension geht.

Die GKB erwirtschaftete im Ge-
schäftsjahr 2022 einen Konzernge-
winn von 207.5 Millionen Franken. 
«Dank Kontinuität und Vertrauen 
können wir umgerechnet auf die 
Anzahl Einwohnerinnen und Ein-
wohner für das vergangene Jahr 
über 460  Franken pro Kopf aus-
schütten», sagt Bankpräsident Pe-
ter Fanconi. Insgesamt kamen der 
Kanton Graubünden und die Par-
tizipantinnen und Partizipanten 
in den Genuss einer Dividenden-
ausschüttung von 106.3 Millionen 
Franken.

Geschäftsmodell als 
Erfolgsfaktor

Die GKB diversifizierte ihre Erträge 
in den letzten Jahren konsequent. 
Ausserhalb des Kantons verfolgt sie 
dieses bewährte Geschäftsmodell 
weiter, unter anderem mit ihren 
Beteiligungen. Im Stammhaus in 
Graubünden setzt die Bank auch 
künftig auf zwei Haupt-Ertragspfei-
ler, namentlich auf das klassische 
Zinsgeschäft sowie auf das Anla-
ge- und Vorsorgegeschäft. Positiv 
entwickelte sich auch der Kursver-
lauf des GKB-Partizipationsscheins 
über die letzten drei Jahre. Dieser 
war äusserst stabil und hat sowohl 
den SPI, wie auch den Index der 
Schweizer Banken, den SPI Ban-
ken, mit einer Performance von 
22,7 Prozent deutlich übertroffen.

Nachhaltiges Engagement in 
und für Graubünden

Die GKB setzt sich für den Wirt-
schafts- und Lebensraum Grau-
bünden ein. Über ihren Beitrags-
fonds unterstützt sie beispiels-
weise diverse Projekte in den 
Bereichen Kultur, Soziales, Sport 
und Wirtschaft. Engagement zeigt 
die Bank auch mit ihren Aktivi-
täten, um dem Fach- und Arbeits-
kräftemangel zu begegnen. Dieser 
ist in einer Randregion wie Grau-
bünden besonders stark spürbar. 
Die Lösung liegt darin, als Arbeit-
geberin attraktiv zu sein und in 
den Bildungsstandort und die Di-
gitalisierung zu investieren.

So hat die GKB mit der Fachhoch-
schule Graubünden einen Zerti-
fikatslehrgang entwickelt. Nach 
einer Pilotphase steht dieser nun 
offen für alle Unternehmen und 
Arbeitnehmenden in Graubün-
den, die sich fit machen wollen 
für die digitale Zukunft. «Zudem 
sind wir in der Bank mittendrin 
in der Transformation hin zu 
New-Work-Strukturen», sagt CEO 
Daniel Fust. 

Dazu zählen eine Flexibilisierung 
der Arbeit bezüglich Ort und 
Zeit sowie das Arbeiten in agilen 
Netzwerkstrukturen. «Ziel dieser 
Bestrebungen ist es, die GKB als 
modernes Unternehmen zu po-
sitionieren und gut ausgebildete 
Leute hier im Kanton zu behalten 
und zu gewinnen», so Fust weiter.

Neues Mitglied in der 
Geschäftsleitung

Pascal Pernet ist 1973 in Samedan 
geboren und in Sent aufgewachsen. 
Am 1. April 2023 hat er die Leitung 
der Geschäftseinheit Märkte nach 
einer Einarbeitungsphase von drei 
Monaten übernommen. Die mit 
rund 500  Mitarbeitenden grösste 
Geschäftseinheit der GKB verant-
wortet die ganzheitliche Beratung 
sämtlicher Kundensegmente im 
ganzen Kanton. Sie umfasst zehn 
Regionalsitze sowie die drei strate-
gischen Geschäftsbereiche Privat-
kunden & Hypotheken, Geschäfts-
kunden und das Private Banking. 
«Ich freue mich darauf, einen Bei-
trag zur erfolgreichen Weiterent-
wicklung der Bank leisten zu kön-
nen», so Pernet.

Musik und Kulinarik
Musikalisch umrandete die inter-
national bekannte Formation «Dai 
Kimoto & his Swing Kids» das Pro-
gramm. Der Musiker und Kompo-
nist Dai Kimoto aus Romanshorn 
begeistert seit über 20 Jahren Kin-
der und Jugendliche fürs Mitspielen 
in seiner Big Band «Swing Kids». 
Gegründet im Jahr 2002 tourt die 
Formation seit Jahren durch die 
Schweiz und die ganze Welt.

Eröffnet hat die PS-Versammlung 
die GKB-Blasmusik unter der Lei-
tung von Dirigent Hendri Riedi. 
Kulinarisch verwöhnt wurden die 
Gäste von Christoph Tobler und 
seinem Team.
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Bankpräsident Peter Fanconi (links) und CEO Daniel Fust.

Tödlicher Lawinenniedergang
Samnaun: Am Samstagmit-
tag sind im Val Musauna 
zwei Skifahrerinnen von 
einer Lawine erfasst wor-
den. Eine der Frauen wurde 
dabei tödlich verletzt.

Kurz vor 13.00 Uhr befuhren die 
Skifahrerinnen im Skigebiet Sam-
naun einen sogenannten Ziehweg. 
Oberhalb dieses Weges im Bereich 
Prai Lunga, welcher derzeit ledig-
lich als Zugangsweg für Pistenma-
schinen dient, löste sich eine Nass-
Schneelawine. Obwohl die beiden 
Skifahrerinnen den Lawinenab-
gang bemerkten und versuchten 

der Lawine noch auszuweichen, 
wurden sie erfasst und ca. 40 m 
zu Tal gerissen. Dabei wurde eine 
der Frauen teilweise, die andere 
hingegen vollständig verschüttet. 
Die teilverschüttete Person konn-
te durch die avisierten Rettungs-
kräfte schnell geborgen und in 
das Spital Zams geflogen werden. 
Die vollständig verschüttete Frau 
hingegen konnte erst etwas später 
durch einen Suchhund geortet und 
durch Retter geborgen werden. 
Die geborgene zweite Skifahrerin 
wurde unter Reanimation in das 
Spital St. Gallen überflogen, wo 
sie ihren Verletzungen erlag. Im 

Einsatz standen zahlreiche Alpin- 
und Luftrettungsorganisationen 
aus der Schweiz, wie auch aus Ös-
terreich. Die Kantonspolizei hat 
zusammen mit der Staatsanwalt-
schaft Graubünden die Ermitt-
lungen zu diesem Lawinenunfall 
aufgenommen.

Die SVP Graubünden sagt dem Strom
fressergesetz den Kampf an und lehnt die 
Verlängerung des Covid-19-Gesetzes ab

Die Delegierten der SVP Grau-
bünden fassten am 27. April in 
Poschiavo nach Ausführungen 
von Nationalrätin Magda-
lena Martullo-Blocher ein-
stimmig die Nein-Parole zum 
realitätsfremden und teuren 
Stromfressergesetz. Zudem 
wurde die Verlängerung des 
Covid-19-Gesetzes abgelehnt, 
nachdem Grossrätin Gabriela 
Menghini aufzeigte, dass 
drei Jahre Notrecht reichen. 

Am 18. Juni 2023 stimmt das 
Schweizervolk über das Strom-
fresser-Gesetz ab, welches mit dem 
irreführenden und harmlosen Na-
men «Bundesgesetz über die Ziele 
im Klimaschutz, die Innovation 
und die Stärkung der Energiesi-
cherheit» versehen ist. National-
rätin Magdalena Martullo-Blocher 
führte aus, dass es bei dieser Volks-
abstimmung um sehr viel geht. Ob-
wohl wir heute schon zu wenig und 
zu teuren Strom haben, will das 
Bundesgesetz über die Ziele im Kli-
maschutz Heizöl, Gas, Diesel und 
Benzin als Energieträger verbie-
ten. Heizen und Auto fahren wä-
ren nur noch elektrisch möglich. 
Das heisst massiv mehr Strombe-
darf und mehr Kosten! Die fossi-
len Energien machen heute über 
60 % unseres Energieverbrauchs 
aus. Welche Energieformen die 
bisherigen ersetzen sollen, bleibt 
im Gesetz unerwähnt. Um die fos-
silen Energien zu kompensieren, 
müssten wir unsere Alpen mit rund 
3000 Gross-Solarkraftwerken oder 
5000 Windrädern zupflastern  – 
unrealistisch! Sie hielt fest: «Das 
Stromfressergesetz gefährdet die 
Energieversorgung unseres Landes 

und damit auch unsere Zukunft, 
unsere Wirtschaft und unseren 
Wohlstand.»
Da der Bund die Pandemie selbst 
für beendet erklärt und alle Mass-
nahmen aufgehoben hat, sieht die 
SVP Graubünden keinen Grund 
für eine Verlängerung des Covid-
19-Gesetzes. Entsprechend folgte 
die Versammlung der beantragten 
Nein-Parole von Grossrätin Gabri-
ela Menghini. Sie führte aus: «Mit 
der Verlängerung des Covid-19-Ge-
setzes kann der Bundesrat jeder-
zeit die Freiheit der Bevölkerung 
einschränken. Weil solche mas-
siven Eingriffe in die Grundrechte 
derzeit in keiner Weise zu rechtfer-
tigen sind, ist ein Nein zur Vorlage 
das einzig richtige.»
Im Anschluss an die Delegierten-
versammlung haben die Vertrete-
rinnen und Vertreter der SVP die 
Bevölkerung zu einem Apéro ein-
geladen. Während dieses geselligen 
Beisammenseins ergab sich die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und 
angeregte Diskussionen zu führen. 
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Die beiden Referentinnen Nationalrätin 
Magdalena Martullo-Blocher und Gross-
rätin Gabriela Menghini.

Hohe Zufriedenheit mit den Leistungen
Das Seniorenzentrum Rigahaus 
in Chur hat bei den Angehörigen 
ihrer Bewohnerinnen und Be-
wohnern eine breit angelegte Zu-
friedenheitsbefragung veranlasst. 
Die Befragung wurde durch die 
in Berlingen ansässige terzStif-
tung durchgeführt. Die Stiftung 
attestiert, dass eine überdurch-
schnittlich hohe Rücklaufquote 
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auf ein grosses Interesse der An-
gehörigen für die Pflegeinstitution 
Rigahaus hin weisst. Ein Zufrie-
denheitswert von 8,8 von 10 ma-
ximal möglichen Punkten konnte 
erreicht werden. Jörg Niessen von 
der terzStiftung durfte Geschäfts-
leiter Sandro Ursch vom Rigahaus 
in Beisein der Belegschaft die Aus-
zeichnung überreichen. 
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SPORT

akü’s Sport-Blitzlichter
Schiedsrichter: U-20-WM-Auf- 
gebot für Sandro Schärer und 
sein Team- Nächster Meilenstein 
für Sandro Schärers Schieds-
richter-Team: Zusammen mit 
seinen Assistenten Stéphane de 
Almeida und Bekim Zogaj sowie 
Fedayi San als Video Assistant 
Referee (VAR) wird der Schwy-
zer als eines von fünf europäi-
schen Gespannen Spiele an der 
U-20-WM pfeifen dürfen. Das 
Turnier findet vom 20. Mai bis 
11. Juni in Argentinien statt. 
Nach Partien an mehreren End-
rundenturnieren der UEFA (U-
19-EM 2018 und U-21-EM 2021) 
werden Schärer und Co. in Fern-
ost nun erstmals an einem gro-
ssen FIFA-Anlass Partien lei-
ten dürfen. Neben regelmässi-
gen Einsätzen in der Champi-
ons League sind Aufgebote für 
Endrunden ein gutes Argument 
dafür, dass in absehbarer Zeit 
wieder ein Schweizer Referee 
für eine Elite-EM oder -WM se-
lektioniert wird. «Es spricht für 
die konsequente Arbeit von San-
dros Team, dass es von der FIFA 
für die U-20-WM berücksich-
tigt worden ist. Das Gespann 
zeigt wöchentlich auf nationa-
ler und internationaler Ebene 
sehr gute Leistungen, seit 2021 
gehört es zur Elitegruppe der 
UEFA», sagt Spitzenschiedsrich-
ter-Chef Dani Wermelinger. «Na-
türlich weckt das Aufgebot die 
Hoffnung, dass die Schweizer 
Schiedsrichter in den nächsten 
Jahren wieder ein Team an einer 
Elite-Endrunde stellen dürfen.» 
Seit Massimo Busacca 2010 in 
Südafrika hat kein Schweizer 
Ref mehr Spiele an WM oder EM 
geleitet.

***
Kaderupdate beim FC Vaduz- 
Der FC Vaduz feilt weiter an sei-
nem Kader für die kommende 
Saison 2023/24 und vermeldet 
zwei Vertragsverlängerungen so-
wie eine Neuverpflichtung, im 
Sinne eines weiteren Profiver-
trags für einen Nachwuchsspie-
ler. Zum einen vermeldet der 
FCV die Vertragsverlängerung 
mit Mittelfeldspieler Simon Lü-
chinger. Der 20-jährige Liech-
tensteiner Nationalspieler ver-
längert seinen im Sommer aus-
laufenden Vertrag um ein weite-
res Jahr bis 2024. Lüchinger 
unterschrieb Anfang 2022 sei-
nen ersten Profivertrag beim FC 
Vaduz und absolvierte in dieser 
Zeit fünf Pflichtspiele für den 
FCV. Des Weiteren verlängert 
der FC Vaduz den Vertrag mit 
dem Liechtensteiner U21-Natio-
naltorhüter Gabriel Foser. Auch 
er unterschreibt für ein weiteres 
Jahr bis im Sommer 2024. Der 
20-jährige Balzner unterschrieb 
im Sommer 2022 seinen ersten 
Vertrag auf Profiniveau und hat 
sich seit diesem Zeitpunkt stetig 
weiterentwickelt. FCV-Sport-
chef Franz Burgmeier liess sich 
anlässlich der beiden Vertrags-

verlängerungen wie folgt zitie-
ren: «Beide konnten nun bereits 
auf Profiniveau Erfahrungen 
sammeln und sich stetig weiter-
entwickeln. Wir wollen sie auf 
diesem Weg weiter begleiten 
und unterstützen.» Der FC Va-
duz freut sich sehr, die beiden 
weiterhin in der FCV-Familie zu 
haben und wünscht ihnen für 
die kommenden Aufgaben viel 
Erfolg und vor allem gute Ge-
sundheit. Ausserdem stattet der 
FC Vaduz einen weiteren Nach-
wuchsspieler aus der 2. Mann-
schaft mit einem Profivertrag 
aus. Dabei handelt es sich um 
den 19-jährigen Offensiv-Spie-
ler Ardit Destani. Der Melser un-
terschreibt ebenfalls einen Ver-
trag über ein Jahr bis im kom-
menden Sommer 2024. Destani 
kam im Sommer 2021 vom 
Team Südostschweiz zu der 
2. Mannschaft des FC Vaduz, wo 
er sich in den knapp zwei Jahren 
zu einem Leistungsträger entwi-
ckelte. In dieser Zeit wurde er 
auch bereits einige Male in den 
Kreis der 1. Mannschaft berufen. 
FCV-Sportchef Franz Burgmeier 
zeigt sich erfreut über die Ent-
wicklung des jungen Perspektiv-
spielers: «Ardit hat sich in unse-
rer 2. Mannschaft sehr gut wei-
terentwickelt und viele Scorer-
Punkte sammeln können. Er 
bringt enorm viel Geschwindig-
keit mit und ist ein wirbliger 
Spieler. Auch in den Trainings 
mit der 1. Mannschaft hat er sein 
Potential aufgezeigt, weshalb 
wir nach interner Analyse ent-
schieden haben, ihn in die 
1. Mannschaft zu nehmen.» Der 
FC Vaduz freut sich sehr, Ardit 
im Kreise der FCV-Familie be-
grüssen zu können und wünscht 
ihm bereits jetzt einen guten 
Start und viel Erfolg in der 
1. Mannschaft.

***
Neues Trainerduo- Beim FC 
Flums übernehmen mit René 
Manhart und Andy Nadig zwei 
erfahrene Trainer das Fanion-
team. Seit geraumer Zeit ist be-
kannt, dass Ignacio Novoa den 
FC Flums nach fünf Jahren als 
Spielertrainer Ende Saison ver-
lassen wird. Seit letzter Woche 
auch, dass der 39-Jährige seine 
Tore nächste Saison beim FC Wa-
lenstadt schiessen wird. Nun ist 
auch klar, wer Novoas Nachfolge 
auf der Banau antreten wird. Am 
Samstag vor dem Heimspiel ge-
gen Rüthi wurden René Manhart 
als Trainer und Andy Nadig als 
Assistent vorgestellt. Zwei bes-
tens bekannte Grössen auf den 
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regionalen Fussballplätzen. Der 
langjährige Aktive Manhart trai-
nierte bis zur letzten Saison das 
Stadtner Fanionteam, davor war 
er im Nachwuchs tätig. Nadig ist 
auch mit 40 Jahren nicht als Ab-
wehrchef beim Flumser «Eins» 
wegzudenken. Als Cheftrainer 
beim Skiverband Sarganser-
land-Walensee (SSW) besitzt er 
auch viel Trainererfahrung auf 
anderem Untergrund.

***
Marius Zarn verlässt Ende Sai
son den FC Bad Ragaz- Sport-
chef Ivan Bonderer bedau-
ert den Abgang. «Marius Zarn 
wird grosse Fussstapfen hinter-
lassen», sagt Bonderer, «er hat 
sehr gute Arbeit geleistet. Er hat 
die Mannschaft auf ein neues 
Niveau gehoben, die Spieler ha-
ben viele Fortschritte unter ihm 
gemacht.» Froh ist Bonderer, 
dass die Nachfolge bereits gere-
gelt ist. Mit Ado Sanchez kommt 
ein Mann, der den hiesigen Fuss-
ball bestens kennt. Zuletzt war 
der gebürtige Ragazer als Aus-
bildner beim Bündner Fussball-
verband tätig.

***
Kadernews: Abgänge- Der EHC 
Chur arbeitet weiter am Ka-
der für die neue Saison. Die 
Spieler Evan Tschumi, Florin 
Stutz und Nicolas Hasler wer-
den kommende Saison nicht 
mehr für den EHC Chur auflau-
fen. Evan Tschumi: Der Kana-
dier kam in der letzten Saison 
vom HC Lugano nach Chur. Der 
Center sammelte in 24 Spielen 
14 Punkte und 49 Strafminuten. 
Nach zwei Jahren in der Schweiz 
hat sich Evan Tschumi dazu ent-
schieden, wieder zurück in die 
Heimat zu gehen und sich seine 
Zukunft im Eishockey noch of-
fen zu lassen. Florin Stutz: Flo-
rin Stutz wird den EHC Chur 
ebenfalls verlassen. Der 19-Jäh-
rige lief in der vergangenen Sai-
son 34-mal für die 1. Mannschaft 
auf und schoss dabei 6 Tore und 
bereitete weitere 13 vor. Dank 
seines jungen Alters konnte der 
Stürmer auch noch für die U-20 
auflaufen und sammelte dort in 
12  Spielen weitere 12  Skorer-
punkte. Stutz wird sich für die 
kommende Spielzeit wieder sei-
nem Jugendklub SC Rheintal in 
der 1. Liga anschliessen. Nicolas 
Hasler: Der Stürmer mit Jahr-
gang 2001 wechselte in der Sai-
son 2021 / 22 aus dem Nach-
wuchs vom HC Fribourg-Gotté-
ron nach Chur. In den letzten 
beiden Spielzeiten absolvierte 
Hasler 63 Spiele für die Steinbö-
cke und verbuchte dabei 12 Tore 
und 13 Assists. Die letzte Spiel-
zeit war leider von einer länge-
ren Verletzung geplagt, weshalb 
Hasler erst kurz vor Playoff-Start 
zurück ins Team kehren konnte. 
Nach zwei Saisons verlässt Has-
ler nun den EHC. Der EHC Chur 
dankt den Dreien für ihren gro-
ssen Einsatz und wünscht ih-
nen für ihre private und sportli-
che Zukunft alles Gute und viel 
Erfolg.

Wo sind Bündner Schwinger im 
Einsatz?- Sämtliche Bündner Ak-
tivschwinger mit Versicherungs-
lizenz sind am Glarner-Bündner 
in Elm (Pfingstmontag) sowie am 
Bündner-Glarner Schwingfest 
in Flims (18. Juni) mit Kranzab-
gabe teilnahmeberechtigt. Fer-
ner können sie in St. Antönien 
(11. Juni) und bei Sertig-Schwin-
get (30. Juli) ihr Können und 
Fortschritte testen. Beim Zür-
cher Kantonalfest vom 14. Mai 
sind 10 Bündner eingeladen, wie 
auch beim St. Galler in Witten-
bach (4. Juni). Bei den Bergfes-
ten, wo die NOS-Schwinger ein-
geladen sind werden auf dem 
Stoos (11. Juni) ein Bündner, auf 
der Rigi (9. Juli) und auf dem Brü-
nig (30. Juli) deren zwei Bündner 
im Einsatz stehen. Beim NOS-
Bergschwinget auf der Schwägalp 
(20. August) werden vier Bünd-
ner erwartet. Für den traditionel-
len und immer gut besetzte Berg-
schwinget auf dem Ricken (ohne 
Kranzabgabe) vom 6. August sind 
10  Bündner vorgesehen. Ob es 
neben Armon Orlik (Maienfeld) 
und Christian Biäsch (Davos Ser-
tig) noch weitere Bündner für 
den Saisonhöhepunkt Unspun-
nen reicht, werden die nächsten 
Kranzfeste und besonders das 
NOS-Schwingfest vom 25. Juni in 
Mollis zeigen. Mit jedem gewon-
nenen Kranz kommt der Aktive 
diesem Ziel einen Schritt weiter.

***
Willi und Bartl neu im NLZ Ost- 
Auf die kommende Saison hin 
erhalten Alina Willi und Jean-
nine Bartl NLZ-Status. Sie bil-
den zusammen mit Lenny Sin-
nesberger das SSW-Trio im Na-
tionalen Leistungszentrum Ost. 
Leider ist es kein Quartett, da 
Tobias Hütter zum Regionalver-
band zurückkehren wird. Damit 
ist die SSW-Fraktion im NLZ 
deutlich kleiner als in der Vor-
saison mit sechs Athletinnen 
und Athleten. Zurückzuführen 
ist dies einerseits auf den Auf-
stieg von Cyril Eberle und Aure-
lio Wyrsch ins C-Kader, anderer-
seits auf den Wechsel von Anna 
Dietrich zum Skicross und den 
Rücktritt von Svenja Pfiffner.

***

Weltcupsiegerin Sanna Lüdi 
beendet ihre Karriere- Die Ski-
crosserin Sanna Lüdi tritt vom 
Spitzensport zurück, wie aus 
der Kaderliste von Swiss-Ski 
zu entnehmen ist. Die 37-jäh-
rige Bernerin gab am 5. Januar 
2009 ihr Debüt im Weltcup, in 
dem sie dreimal siegte und ins-
gesamt zehnmal auf dem Podest 
stand. Nebst dreier Olympiateil-
nahmen und den Erfolgen hatte 
Lüdi mit viel Verletzungspech, 
unter anderem zwei Kreuzband-
rissen, zu kämpfen.

Bündner Spitzenklassierungen- 
Wem die 42,2 Kilometer zu lang 
waren, der konnte seine Aus-
dauer über 21,1 oder 10  Kilo-
meter bestätigen. Bei den Da-
men über die Halbmarathon-
distanz siegte Amber Mor-
rison (USA) in 1:19:00 vor 
Fabienne Vonlanthen (Schlat-
tigen) 1:20:38 und Lisa Gubler 
(Uster) mit 1:21:12. Glänzend 
die Leistung der Engadinerin 
Aita Kaufmann (SAS/Ftan), wel-
che sich mit 1:23:25 im sehr gu-
ten 10. Rang klassieren konnte. 
Bei den W55 musste die Chu-
rerin Karin Schober einzig Ve-
rena Graf (Steffisburg) den Vor-
tritt lassen, mit 1:43:01 hielt 
sie Maria Kolosova (Rus/Men-
ton) um über fünf Minuten in 
Schach. Bündner Läufer und 
Läuferinnen haben am Sonntag 
in Scharans beim Domleschger 
Lauf über verschiedene Distan-
zen eine Startgelegenheit, des-
sen Organisation traditions-
gemäss die Stiftung Scalottas 
übernimmt. Dabei tragen die 
Waffenläufer nach Wiedlisbach 
ihren zweiten Lauf in der lau-
fenden Saison aus, wobei alle 
Titelträger über die anspruchs-
volle Strecke über 14 Kilometer 
erwartet werden.

***
Bündner am Zürich Marathon- 
Beim Zürich Marathon setzten 
sich einige Bündner sehr gut in 
Szene und kamen zu bemer-
kenswerten Resultaten, wobei 
zwei Läufer die «persönliche 
Traummarke» von drei Stun-
den unterboten. Luca Pedelli 
aus Landquart lieferte das Be-
stresultat mit 2:56:44 vor Tho-
mas Warring (Klosters) mit 
2:59:14. Der 57-jährige Richard 
Schmid (Paspels), ein Dauer-
brenner in Sachen Teilnahme 
in Zürich, passierte das Ziel 
nach 3:04:51 und auch Jahr-
gänger Eric Wyss (St. Moritz) 
mit 3:10:41 kamen in ihrer Al-
terskategorie zu Spitzenplät-
zen. Dazwischen konnte sich 
Luca Berger (Chur) 14 Sekun-
den vor Wyss klassieren. Domi-
nik Bächtold (Zizers) erreichte 
3:12:03. Roberto Rivola (La 
Punt) mit 3:23:48 und Michael 
Knöpfel (Haldenstein) 3:27:53 
gehören zu den 807  Läufer, 
welche die 42,2 Kilometer un-
ter 3:30 zurücklegen.

***
St. Galler-Sieg in Aarau- Beim 
Aargauer Volkslauf in Aarau 
ausgetragen zeigte sich Sereina 
Scherzinger (Mels) von ihrer 
besten Seite und lief der Kon-
kurrenz davon. Scherzingen 
siegte in 57:18 und deklassierte 
ihre Gegnerinnen um 10 und 
mehr Minuten. Melanie Aereg-
ger (Buchs AG) und Jacque-
line Baumberger (Aarau) lie-
fen mit beträchtlichen Abstand 
auf die weiteren Podestplätze. 
Bei den Herren triumphierte 
über die 10 Kilometer der Deut-
sche Lukas Borghardt mit 52:04 
vor Merfin Müller (Buochs) und 
Pekko Rappo (Fin).
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Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
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Beliebte 
 Gartenrestaurants 
in Graubünden

Thai- und gutbürgerliche Küche
Karlihofstrasse 2
7208 Malans
Tel.: 081 322 40 61
info@chawis-malanserstube.ch
www.chawis-malanserstube.ch

Asiatische und gutbürgerliche Küche

Karlihofstrasse 2, 7208 Malans, Tel. 081 322 40 61
info@chawis-malanserstube.ch, www.chawis-malanserstube.ch

 CHAWEEWAN UND ROGER HEFTI
• Mo-Fr 11.00-14.00 Uhr, Di-Sa 17.00-22.00 Uhr warme Küche
•    Mo-Fr, der ideale Ort am Mittag für eine schnelle, gute und günstige Verpflegung
• Samstags und am Abend gemütliches Zusammensein bei einer guten Mahlzeit 
 und einem Glas Wein
• Sonntags geöffnet
• Montagabend geschlossen
• Parkplätze vis-à-vis

Mo–Fr 11–14 h, Di–Sa 17–22 h, So 11–22 h durchgehend warme Küche

Karlihofstrasse 2, 7208 Malans GR

Weiterhin 
Take Away

Rabengasse 2
7000 Chur
081 252 27 76

Zunfthaus zur Rebleuten
Pfisterplatz 1, CH-7000 Chur, 081 255 11 44

rebleuten@bluewin.ch, www.rebleutenchur.ch

Montag: 11:30 - 14:00 // 17:30 - 22:00 Uhr
Dienstag: Ruhetag

Mittwoch - Samstag: 17.30 - 22:00 Uhr
Sonntag: 11:30 - 14:00 Uhr // 17:30 - 21:00 Uhr

hausgemachte Gelati, bündner spezialitäten, 
schmackhafte mittagsmenüs und vieles mehr 
GIBT‘S gleich zwei MAL IN CHUR. 

Restaurant Evviva, Kornplatz 9, 081 252 40 21, evviva@plankis.ch
Restaurant Circolo, Ringstrasse 18, 081 284 94 04, circolo@plankis.ch

Gibt es was Schöneres,  
als wieder draussen zu sitzen?

Ein Blick in den Himmel lässt Sie innehalten. Die Sonne strahlt, kein 
Wölkchen ist zu sehen und eine leichte Brise… alles lädt zum Draussen-
sitzen ein. Also ist eine Garten- oder Terrassenwirtschaft die perfekte 
Haltestelle. Und was ist schöner, als seinen Brunch, sein Mittag- oder 
Abendessen im Freien zu geniessen?

Wie definiert sich eine gute Garten- oder Terrassenwirtschaft? Ganz einfach: 
Der Gast muss sich wohlfühlen, also entweder ziemlich ruhig oder mitten 
im Leben sitzen. Die Sessel oder Stühle müssen bequem sein, und im besten 
Falle gibt es auch noch ein bisschen Grün drumherum.
Die Outdoor-Gastronomie lädt zum Verweilen ein und verwöhnt kulinarisch. 
Von währschaft bis hip – jede Garten- oder Terrassenwirtschaft begeis-
tert durch ihr spezielles Ambiente. So können Sie unter Pergolas, riesigen 
Bäumen oder unter Trauben- und Blumenranken verweilen.
Die beste Werbung, die Ihre Garten- oder Terrassenwirtschaft bekommen 
kann, sind zufriedene Gäste, die Ihre Empfehlung an Freunde und Bekannte 
aussprechen. Ähnlich wie bei Ärzten sind Empfehlungen auch in der Gastro
nomiebranche bare Münze wert.
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Seit bald 30 Jahren im Namen der Liebe unterwegs

Die Partnervermittlung 
mit Herz®

Seit bald 30 Jahren ist Andrea 
Klausberger im Namen der Liebe 
unterwegs. Sie betreut und 
berät ihre Kundinnen und Kun-
den exklusiv bei der Suche nach 
ihrem Partner fürs Leben. Unzäh-
lige Paare konnte sie so glücklich 
machen. «In unserer schnelllebi-
gen Gesellschaft besteht umso 
mehr der Wunsch, einen Partner 
an seiner Seite zu wissen und 
geliebt zu werden», weiss And-
rea Klausberger. «Wir verspüren 
eine starke Sehnsucht nach Nähe, 
Zärtlichkeit und Geborgenheit; in 
einem Wort nach Partnerschaft. 
Das Glück zu zweit ist heute zum 
Luxusgut geworden. Das Allein-
sein wird selten als erträumte 
Lebensform gewünscht».

Zu ihrer Kundschaft gehören 
 Frauen und Männer zwischen 22 
und 86  Jahren. Singles mit ganz 
unterschiedlichen Charakteren, Ei-
genschaften, Aussehen und Beru-
fen. Es sind Unternehmer, Manager, 
Fabrikanten, so wie Handwerker, 
Büro-Angestellte und Landwirte. 
Krankenschwestern, Verkäuferin-
nen, Medizinerinnen, Goldschmie-
de und Coiffeure. Ganz verschiede-
ne Menschen mit unterschiedlichen 
Herzenswünschen.

Durch Andrea Klausbergers persön-
liches Engagement und langjährige 
Erfahrung findet sie für ganz indi-
viduelle Ansprüche, Wünsche und 
Vorstellungen auch den passenden 
Partner oder die passende Partne-
rin. Das Geheimnis ihres Erfolgs? 
«Ich nehme Ihre Wünsche ernst 
und gebe nicht auf, bis ich den oder 
die Richtige gefunden habe», sagt 
Andrea Klausberger.

Die Partnervermittlung mit Herz®

Andrea Klausberger
St. Gallerstrasse 62
CH-9230 Flawil, Tel. 081 420 33 30
info@partnervermittlung.ch
www.partnervermittlung.ch

Bild: z.V.g.

Ausbau der Höchst-
spannungsleitung 

vor Abschluss
Seit November 2022 fliesst 
Strom durch die ausgebaute 
Leitung zwischen Pradella und 
La Punt – ein Meilenstein für 
die Versorgungssicherheit des 
Kantons Graubünden und der 
Schweiz. Als Ersatzmassnahme 
wurden im Engadin 1100 Ver-
teilnetzmasten demontiert.

Zwischen Zernez und La Punt 
tragen die Masten ihr endgültiges 
grünes Kleid bereits seit letztem 
Sommer. Von Mai bis August 2023 
sind jene zwischen Pradella und 
Zernez dran. Putzen, Schrauben 
und Bleche grundieren, finalen grü-
nen Deckanstrich aufpinseln: Acht 
Personen brauchen rund zweiein-
halb Tage, bis sie einen Mast gestri-
chen haben – wenn es nicht regnet. 
Für die Malerarbeiten in luftiger 
Höhe an allen 127 Masten werden 
insgesamt rund 30 Tonnen grüner 
Farbe benötigt. Der Aufwand lohnt 
sich: Die grünen Masten fügen sich 
besser ins Landschaftsbild ein. Und 
die Farbe schützt vor Korrosion.

Gründung einer Jugendmusik 
in Grüsch

Die Musikgesellschaft Grüsch setzt 
sich für die Förderung der Blas-
musik ein und gründet deshalb die 
Jugendmusik Vorderprättigä. Das 
Angebot richtet sich an Kinder im 
Vorschulalter bis hin zur Oberstu-
fe, die Freude an der Musik haben 
oder gerne ein Instrument erler-
nen möchten.
Die Jugendmusik wird einmal wö-
chentlich, unter der Leitung von 
Urs Itin, in Grüsch zusammen 
musizieren. Dabei sind alle Holz-
blas-, Blechblas- sowie Schlagin-
strumente herzlich willkommen, 
von der Querflöte bis zum Bass. 
Ob bereits Erfahrungen vorhan-
den sind oder nicht, spielt dabei 
keine Rolle. Ziel ist es gemeinsam 
zu musizieren und Spass zu haben. 

Bild: z.V.g.

Die erste Probe findet am Samstag, 
26. August statt.
Für alle, die noch unsicher sind, 
welches Instrument sie gerne 
spielen möchten, findet am Sams-
tag, 13. Mai ab 10.00  Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Grüsch ein 
Instrumenten-Parcours statt. Dort 
können die verschiedenen Instru-
mente kennengelernt werden und 
man kann die ersten Töne darauf 
ausprobieren.
Die Musikgesellschaft Grüsch freut 
sich auf zahlreiche Anmeldungen 
und Besuche beim Instrumenten-
Parcours.
Weitere Informationen und die An-
meldung finden Sie auf der Website 
der MG Grüsch: www.mggruesch. ch/
jugendmusik.
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Zur Verstärkung unseres jungen und aufgestellten
Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung:

– einen erfahrenen Kundenmaurer / Polier
– einen Maurer EFZ
– einen Lehrling Maurer EFZ
– einen Bauarbeiter

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

079 666 74 73 / info@kilchmann-bau.ch
Gebr. Kilchmann AG
Dammweg 14, 7310 Bad Ragaz

Sie haben 
Verkaufs-
talent?

Dann starten Sie als Schuhverkäuferin mit uns erfolgreich in die Zukunft.
Degiacomi Schuhmode sucht ein Teammitglied als Schuhverkäuferin mit einem Pensum von 
60-100 % für den Einsatz in unseren Filialen Thusis, Chur und Bonaduz.
Arbeitsbeginn ab 1. Juni 2023 oder nach Vereinbarung.

Was erwarten wir?
Sie verfügen über eine Ausbildung als Detailhandelsfachfrau oder eine gleichwertige 
Ausbildung mit einigen Jahren Berufserfahrung als Schuh- oder Sportartikelverkäuferin, 
vorzugsweise in einem Fachgeschäft. Sie gehen gerne auf anspruchsvollen Kunden zu, 
stehen beratend zur Seite und haben ein freundliches sowie sicheres Auftreten. Neben der 
Kundenberatung unterstützen Sie die Filialleiterin bei den Warenzugängen, Etikettierungen, 
dem Postversand und stellen Lieferungen bereit. Sie verfügen über gute EDV Kenntnisse 
und fühlen sich in der digitalen Welt zu Hause.

Was bieten wir Ihnen?
Bei Degiacomi Schuhmode erwartet Sie ein freundliches und motiviertes Team sowie ein 
modernes Umfeld mit ansprechenden Filialen und einem modischen Schuhsortiment. Aus-
serdem bieten wir Ihnen eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit 
entsprechenden Verdienstmöglichkeiten und Einkaufsvergünstigungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen ganz einfach per E-Mail.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

z.Hd. Herrn Peter Degiacomi

Versamerstr. 32, CH 7402 Bonaduz

Telefon +41 81 630 20 70

info@degiacomi.ch | www.degiacomi.ch

Das RHYBOOT bietet Lebensräume mit 
Zukunft für Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen an.

In verschiedenen Bereichen suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung

Teamleitung Wohnen
Fachpersonen Betreuung
Fachpersonen Gesundheit
Pflegefachpersonen HF
Weitere interessante Stellen und nähere Infos
finden Sie auf unserer Website:
www.rhyboot.ch / Offene Stellen

(Nachtdienst)

Neues ÖV-Ticket: Für drei Franken in den Caritas-Markt
Caritas Graubünden, die Grau-
bündner Kantonalbank, die 
Rhätische Bahn und Postauto 
lancieren ein neues Hilfsan-
gebot. Für nur drei Franken 
können in Armut lebende 
Personen und Familien aus 
dem ganzen Kanton mit dem 
ÖV zum Caritas-Markt nach 
Chur fahren. Damit sollen auch 
Betroffene in den Randregio-
nen die Möglichkeit erhalten, 
stark vergünstigte Produkte 
einkaufen zu können.

Der Caritas-Markt in Chur bietet 
Besitzerinnen und Besitzern einer 
KulturLegi-Karte Lebensmittel und 
Produkte des täglichen Bedarfs zu 
stark vergünstigten Preisen an. 
Das Angebot wird mehrheitlich 
von Personen aus dem Grossraum 
Chur genutzt – deutlich weniger 
Kundschaft kommt aus den entle-
genen Regionen Graubündens.

Das soll sich ändern. Ab 1. Mai 2023 
haben armutsbetroffene Personen 
aus dem ganzen Kanton Graubün-
den die Möglichkeit, zwei Mal pro 

Monat ein Zug- oder Busbillett 
nach Chur und zurück zu bezie-
hen. Das Ticket kostet pauschal 
drei Franken und muss mindestens 
3 Arbeitstage zuvor beim Caritas-
Büro angefordert werden.

Vom Angebot profitieren können 
Einzelpersonen sowie Vertrete-
rinnen und Vertreter von Fami-
lien, die eine KulturLegi besitzen 
und ausserhalb von Chur wohnen. 
Nutzerinnen und Nutzer des Bil-
letts müssen im Caritas-Markt ei-
nen Mindesteinkauf von 20 Fran-
ken tätigen und sich nach ihrem 
Einkauf bei der Kasse melden, um 
erneut vom Angebot profitieren zu 
können.

50 Prozent mehr Kundschaft 
wegen Teuerung

Das neue ÖV-Ticket ist ein ge-
meinsames Hilfsangebot von Ca-
ritas Graubünden, der Graubünd-
ner Kantonalbank, der Rhätischen 
Bahn und von Postauto. Alessandro 
Della Vedova, Geschäftsleiter von 
Caritas Graubünden, sagt: «Viele 
Personen mit kleinem Budget kön-

nen sich ein reguläres ÖV-Billett 
kaum leisten. Mit dem ermässigten 
Ticket erhalten sie nun einen bes-
seren Zugang zu stark vergünstigten 
Lebensmitteln im Caritas-Markt.»

Dass dafür eine grosse Nachfra-
ge besteht, zeigen die Kundenfre-
quenzen im Caritas-Markt in Chur 
von 2022. Gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnete der Laden fast 50 Pro-
zent mehr Kundinnen und Kunden. 
Hauptursache ist die Teuerung: Vor 
allem die Preise von Grundnah-
rungsmitteln wie Teigwaren, Reis, 
Öl oder Milch sind in den vergan-
genen Monaten stark gestiegen. 
«Viele Armutsbetroffene können 
sich einen Einkauf in einem ‹nor-
malen› Supermarkt nicht mehr lei-
sten», sagt Della Vedova.

Mit dem neuen Angebot möchten 
die vier beteiligten Organisationen 
einen Beitrag zur Linderung der 
Armut in den Randregionen Grau-
bündens leisten. Das Pilotprojekt 
ist vorerst für drei Jahre angelegt. 
Anschliessend wird eine Weiter-
führung geprüft.

Aus den Verhandlungen des Stadtrates Chur
Der Stadtrat hat sich unter ande-
rem mit folgenden Geschäften be-
fasst:

Gastwirtschaftsbewilligungen
	– Marco Leibundgut für Gastwirt-
schaft Bogentrakt Hostel, Senn-
hofstrasse 19

	– Tobias Griesinger für Gastwirt-
schaft ICF, Comercialstrasse 19

	– Rita Gianelli für Gastwirtschaft 
KulturPunktGR, Planaterrastras-
se 11

	– Vedat Soncul für Gastwirtschaft 
Little Mexico, Untere Gasse 11

	– Gian-Carlos Untersee für Gast-
wirtschaft Bahnhöfli Halden-
stein, Haldensteinstrasse 48

Kreditfreigaben
	– Spielplätze Stadt Chur, Si-
cherheitsmassnahmen 2023; 
Fr. 100 000.–

	– Maladers Sax, Sanierung inkl. 
Stützmauer; Fr. 850 000.– (Stras-
senbau) und Fr. 250 000.– (Ab-
wasser)

	– Maladers, Arosastrasse Platz  – 
Sax; Fr. 500 000.–

	– ARA, Ersatz Dienstfahrzeug; 
Fr. 49 820.–

Baubewilligungen
	– AKTIENGESELLSCHAFT EM-
MAWEG, vertreten durch Anja 
Sturzenegger Architektur 
GmbH, Chur, für Neubau zwei 

Mehrfamilienhäuser mit unterir-
dischen Einstellhallen, Parkplät-
zen im Freien sowie Photovoltai-
kanlagen auf den Dachflächen, 
Wiesentalstrasse 41, 45

	– Dario Friedli und Marianna 
Friedli-Braun, Churwalden, ver-
treten durch Hartmann AG, ar-
chitektur und energieberatung, 
Vaz/Obervaz, für Wärmetech-
nische Dach- und Fassadensa-
nierung und Anbau Treppenhaus 
auf der Nordseite sowie Montage 
Luft/Wasser-Wärmepumpe (In-
nenaufstellung), Araschgerstras-
se 57

Jubiläen bei der PDGR
Im Mai feiern sechs Mitarbeitende der Psychiatri-
schen Dienste Graubünden (PDGR) ein langjähriges 
Arbeitsjubiläum. Auf 15  Jahre zurückblicken kön-
nen Alfred Rusch aus Thusis, als Betreuer und An-
tonia Grenci aus Chur, als Medizinische Sekretariats-
leiterin. Seit 10 Jahren arbeiten Francesca Pasini aus 
St. Moritz, als Fachpsychologin, Nina Rebecca Jurt-
Möhr aus Landquart, als Dipl. Pflegefachfrau HF, Es-
ther Brunner aus Chur, als Mitarbeiterin Hotellerie 
und Manuela Baselgia aus Lantsch/Lenz, als Dipl. 
Pflegefachfrau HF bei den PDGR.
Die Geschäftsleitung und Mitarbeitende gratulieren 
herzlich und danken für die geleistete Arbeit.

Besuch der Regierung des Fürstentums 
Liechtenstein bei der Bündner Regierung

Die Regierung des Fürsten-
tums Liechtenstein hat ges-
tern Abend auf Einladung 
der Bündner Regierung den 
Kanton Graubünden besucht.

Die Bündner Regierung konnte ge-
stern Abend in Chur die Regierung 
des Fürstentums Liechtenstein 
willkommen heissen. Regierungs-
chef Daniel Risch wurde begleitet 
von den Regierungsrätinnen Sabine 
Monauni, Graziella Marok-Wachter 
sowie von Regierungsrat Manuel 
Frick, Regierungssekretär Horst 
Schädler und Botschafterin Doris 
Frick. Nach einem Arbeitsgespräch 
im Regierungssaal stand eine Füh-
rung im Kunstmuseum auf dem Pro-
gramm. Ein gemeinsames Nachtes-
sen im Museumscafé rundete das 
Treffen der beiden Regierungen ab.
Die Bündner und Liechtensteiner 
Regierung pflegen von jeher enge 
freundschaftliche Beziehungen. 

Zum besonderen Ausdruck kam dies 
erst kürzlich bei den Feierlichkeiten 
zum 100‑jährigen Jubiläum des 
Zollvertrags zwischen der Schweiz 
und dem Fürstentum Liechtenstein. 
Die jährlichen Besuche der Regie-
rungen dienen der Pflege dieser Be-
ziehungen sowie dem kulturellen, 
wirtschaftlichen und politischen 
Erfahrungsaustausch.

Bild: z.V.g.

Regierungspräsident Peter Peyer (rechts) 
heisst Regierungschef Daniel Risch in 
Graubünden herzlich willkommen.
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Jahre

Die Stadt Chur belohnt Stammgäste 
der Sport- und Eventanlagen und lockt 
Neukunden mit einem neuen, preis-
werten Ganzjahresabo. Es heisst AU 
DABI und beinhaltet Fitness, Wellness, 
alle Badeanlagen sowie die Eisfelder. 
Erstmals gibt es auch ein Familien-Abo.

Wie Stadtpräsident Urs Marti an der Medi-
enorientierung betonte, ist die Gesundheit 
der Bevölkerung dem Churer Stadtrat ein 
grosses Anliegen. Das neue AU DABI-Abo er-
mögliche den Genuss des gesamten Sport- 
und Wellnessangebots der Sport- und Event-
anlagen zu einem fairen Preis. Auch nimmt 
die Stadt damit den vielfach geäusserten 
Wunsch der Gäste nach einem Abo auf, 
welches alle Angebote kombiniert. Das neue 
Abo gilt ab dem 3. Mai 2023 und ersetzt alle 
bisherigen ausser den Abos für Vereine. Es 
umfasst neben allen Anlagen in der Oberen 
Au auch die Badi Sand und das Eisfeld Qua-
der. Alle Infos zum neuen Abo gibt es unter 
www.audabi.ch.

AU DABI-Abo löst bestehende Abos und 
Sportscard ab

Das neue AU DABI-Abo löst alle bisherigen 
Abos inklusive der Sportscard (Wertkarte) 
ab. Bestehende Abos sowie die Sportscards 
können dem Kauf des neuen Abos ange-
rechnet oder aufgebraucht werden. Mit der 
ChurCard erhält man das AU DABI-Abo 
rund 25  Prozent günstiger: Einheimische 
Erwachsene bezahlen pro Jahr 479 Franken, 
Kinder bis 16 Jahre nur 239 Franken. Hin-
zu kommen das neue, attraktive Familien-
Abo sowie reduzierte Preise für Lernende, 
Studierende, IV-Bezüger/-innen und für 

die KulturLegi. Durch die Integration aller 
Sportangebote wird das AU DABI-Abo bei 
vielen Zusatzversicherungen der Kranken-
kassen als Gesundheitsprävention finanziell 
unterstützt.
Die ChurCard gilt weiterhin auch für Einze-
leintritte. Diese werden der Teuerung seit der 
letzten Preisanpassung im 2016 sowie den 
gestiegenen Energiepreisen angepasst. Sie 
betragen für Badeanlagen oder Eisfelder bei-
spielsweise neu 8.40 statt 7.50  Franken für 
Erwachsene und 5.40 statt 4.50 Franken für 
Kinder. Ohne ChurCard kosten diese neu 12 
statt 10 Franken

Neues Eintrittssystem
Gleichzeitig mit der Einführung des neuen 
AU DABI-Abos wurde das Eintrittssystem 
optimiert, alle Ticket-Automaten erneuert 
und die Bedienung der Garderobenschränke 
digitalisiert (neu ohne «Zweifränkler»). Mit 
den neuen Chip-Armbändern können sich 
Besucherinnen und Besucher mit AU DABI-
Abo in allen Anlagen frei bewegen.

AU DABI zum Schnuppern
Wer sich vor dem Abo-Kauf vom vielfältigsten 
Sport- und Freizeitangebot der Südostschweiz 
persönlich überzeugen will, hat zwei Mög-
lichkeiten: das Saison-Schnupperabo gültig 
vom 13. Mai bis 3. September 2023 oder der 
AU DABI-Tagespass für 31.50 Franken (ohne 
ChurCard für 45 Franken). Das Schnuppera-
bo für den Sommer gibt es für Erwachsene 
bereits für 148 Franken (ohne ChurCard für 
185  Franken). Für alle AU DABI-Angebote 
heisst es ab dem 3. Mai 2023: Fitness, Well-
ness, alle Badeanlagen drinnen und draussen 
sowie die Eisfelder sind AU DABI.

AU DABI: das neue Abo der 
Sport- und Eventanlagen Chur

Mit dem Frühling startet auch 
die Churer Marktsaison

Der Churer Wochenmarkt 
findet ab morgen wieder 
jeden Samstagvormittag in 
der Oberen und Unteren Gasse 
statt. Am traditionellen Wo-
chenmarkt verkaufen über 
30 bäuerliche Produzentinnen 
und Produzenten aus ganz 
Graubünden frische, saisonale 
und regionale Köstlichkeiten.

Die Auswahl an frischen, saisona-
len Qualitätsprodukten aus ganz 
Graubünden direkt vom bäuer-
lichen Produzenten ist einzigartig 
im Kanton. Nach der Winterpause 
freuen sich die über 30 Marktfah-
rerinnen und Marktfahrer auf den 
Start der Marktsaison.

Der Regionalität und Qualität 
verpflichtet

Die bäuerlichen Marktfahrerin-
nen und Marktfahrer des Churer 
Wochenmarktes sind stolz auf 
ihre authentischen, eigens pro-
duzierten Lebensmittel und ver-
zichten auf den Zukauf von Waren 
von Grossisten. Der Verein Churer 
Wochenmarkt hat die Regionalität 
der Rohstoffe und Produkte in sei-
nem «Marktreglement» festgehal-
ten, das als Qualitätsversprechen 
gegenüber den Kundinnen und 
Kunden dient und auf der Website 
des Churer Wochenmarktes ab-
gerufen werden kann. Das Regle-
ment wurde 2022 mit einer breiten 

Arbeitsgruppe aus dem Kreis der 
Marktfahrerinnen und Marktfahrer 
aktualisiert.

Saisonal und regional
Am Churer Wochenmarkt wird 
von den Produzentinnen und Pro-
duzenten angeboten, was saisonal 
geerntet werden kann. Im Frühling 
gehört feiner Spargel aus Chur, 
Pratval und Fläsch zu den belieb-
testen Produkten. Aber auch kna-
ckige Salate, Radieschen, Spinat 
und verschiedene Lagergemüse 
werden verkauft. Eine grosse Pa-
lette an Käse und Joghurt aus dem 
ganzen Kanton lassen sich ebenso 
entdecken wie Gebäck und Brote, 
Trockenfleisch und Wurstwaren.

Kulinarische Schätze aus ganz 
Graubünden entdecken

Der Churer Wochenmarkt er-
möglicht eine kulinarische Ent-
deckungsreise durch den ganzen 
Kanton Graubünden. Die frischen 
Waren aus meist biologischem An-
bau garantieren ein besonderes 
Geschmackserlebnis, eine lange 
Haltbarkeit und sind damit ihren 
Preis mehr als wert. Am Markt ver-
treten sind die Südtäler Mesolcina, 
Bergell und Valposchiavo, die Sur-
selva und die Val Lumnezia sowie 
Vals, das Prättigau, Domleschg/
Heinzenberg, das Safiental sowie 
das Churer Rheintal mit der Bünd-
ner Herrschaft und Tschiertschen.

Bild: z.V.g.

Es  war  einmal …  So   beginnen 
doch  alle  guten  Storys.  Die  er-
folgreiche LANDI-Fest-Geschichte 
fängt bei der Eröffnung des ers-
ten LANDI-Ladens Graubündens 
in Landquart an. Was vor mehr 
als 30 Jahren mit einem einfa-
chen Wurststand und musikali-
scher Begleitung seinen Ursprung 
hatte, wuchs in den vergangenen 
Jahren zu einem Event, der einen 
hohen Stellenwert in der Region 
geniesst. Am 3./4. Juni 2023 ist es 
wieder soweit, dann steigt eine 
weitere Ausgabe des Landi-Fests.

Am Landi-Fest treffen Menschen 
verschiedenster Generationen zu-
sammen und geniessen die tolle At-
mosphäre. Der ursprüngliche Treff-
punkt von bäuerlichen Besuchern 
hat sich in den letzten Jahren sehr 
erweitert. Dank des tollen Kinder-
programms besuchen viele Familien 
das LANDI-Fest. Nicht nur das An-
gebot in der Festwirtschaft ist mit 
der Zeit gewachsen, auch das Un-
terhaltungsprogramm ist sehr viel-
seitig. Und so warten zum 30-Jahr-
Jubiläum eine exklusive Auswahl 
von Konzerten auf die Festbesucher.

Schlagerparty ist angesagt
Am Samstag spielen die Kapelle 
«Schesaplana», die Musikgesell-
schaft Trimmis und die Bündner 
«Spitzbuaba». Auch die Jungjod-

ler vom Heidiland sind dabei. Am 
Abend ist eine Schlagerparty ange-
sagt. Chuelee, Linda Fäh und Marc 
Pircher sorgen für Hochstimmung 
in der Festhalle. Anschliessend geht 
die Party mit Djane Ginny in der Älp-
lerbar weiter. Am Sonntag herrscht 
nochmals Hochstimmung mit den 
Mastrilser Dorfmusikanten und der 
Kapelle «Oberalp», dem Schellner-
club Fünf Dörfer und dem Jodelclub 
Hochwang.

Vielseitige Geschichten
erzählerin
Das Kinderland steht dieses Jahr un-
ter dem Motto «Zirkus». Im Zirkus-
zelt basteln und spielen die Kinder, 

und verwandeln sich beim Kinder-
schminken zu Tigern oder Fantasie-
wesen. Sie vergnügen sich auf dem 
Bungee Trampolin und im Traktoren-
parcours. Als besondere Highlights 
sind am Samstag die vielseitige Ge-
schichtenerzählerin Tante Carmen 
alias Carmen Lopes Sway und am 
Sonntag der international bekannte 
Bauchredner Marco Knittel angesagt.

Am Samstag und Sonntag stehen 
neben dem ganzen LANDI-Graubün-
den-Team auch viele Helfer vom HC 
Prättigau-Herrschaft, der Älplerbar, 
dem Fischerverein Küblis und dem 
Damenturnverein Grüsch im Einsatz. 
Sie freuen sich auf Ihren Besuch.

PUBLIREPORTAGE

LANDI-Fest mit Chuelee, Linda Fäh,  
Marc Pircher und Djane Ginny

FESTFEST
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